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Die Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit gibt ihre Sammlung
in professionelle Hände. Das Material umfasst viele Aktenordner und Alben

VON SVEN KOCH

Detmold. Es sind zahlreiche
Aktenordner und Alben, die
Aufschluss geben über die
Schicksale vieler jüdischer
Menschen aus Detmold, die die
Gesellschaft für Chrsitlich-Jü-
dische Zusammenarbeit seit
ihrem Bestehen zusammenge-
tragen hat. Ihre Vereinsunter-
lagen hat sie an das Stadtar-
chiv übergeben – ein wichtiger
Schatz an Dokumenten, wie
Stadtarchivarin Dr. Bärbel
Sunderbrink betont.

Im Archiv wurde das Ma-
terial der 1988 gegründeten
Gesellschaft geordnet, ver-
zeichnet und nach archivi-
schen Standards verpackt und
gelagert. Die Unterlagen wer-
den zukünftig der Forschung
und der interessierten Öffent-
lichkeit zur Verfügung gestellt.
Hierfür wurde ein so genann-
tes Findbuch erstellt, ein Ver-
zeichnis aller schriftlichen
Unterlagen, Fotos und Filme,
die dem Archiv übergeben
worden sind. Um die Aufar-
beitung hat sich der frühere
Detmolder Stadtarchivar Dr.
Andreas Ruppert gekümmert.

„Kommunalarchive haben
die Aufgabe, das bürgerschaft-
liche Wirken durch die Siche-
rung historischer Unterlagen
zu dokumentieren“, betonte
Dr. Bärbel Sunderbrink. Die
1988 gegründete und damit
verhältnismäßig junge Gesell-
schaft für Christlich-Jüdische
Zusammenarbeit mit Sitz in
Detmold leiste wichtige Auf-
gaben für die lokale und regi-
onale Erinnerungskultur. Das
Stadtarchiv habe den Bestand
der Gesellschaft daher gerne
übernommen.

Er gliedert sich in zwei Blö-
cke: Den ersten Teil bilden
Unterlagen über die Ge-
schäftstätigkeit der Gesell-

schaft und das Spektrum ihrer
Tätigkeiten. Den zweiten Block
bilden Fotografien. Dabei
handelt es sich um Bilder aus
dem früheren Leben der jüdi-
schen Einwohner Lippes sowie
um Aufnahmen, die bei Be-
gegnungen mit emigrierten
Lippern und deren Angehöri-
gen entstanden sind.

Die zahlreichen Fotoalben
und annähernd 40 Aktenord-
ner an Dokumenten sind bis-
lang in den Räumen der Ge-
sellschaft im Haus Münster-
berg aufbewahrt worden. Das

Material umfasst aber auch
Unterlagen von Menschen, die
in der Nazi-Diktatur umge-
kommen sind oder in andere
Länder emigrierten.

Der Vorstand der Gesell-
schaft hat nun einen Deposi-
talvertrag mit dem Stadtarchiv
unterzeichnet. „Die Idee, bei-
de Archive zusammenzufüh-
ren, gab es schon länger“, be-
richten Jörg Ehrlicher und Ge-
schäftsführerin Micheline
Prüter-Müller. Dabei, betont
Stadtarchivarin Dr. Bärbel
Sunderbrink, komme auch der

Geschichte der Gesellschaft
selbst eine große Bedeutung zu,
die 1988 anlässlich des 50.
Pogrom-Gedenktages ge-
gründet worden war. In Det-
mold gebe es zum Beispiel ei-
ne ausgeprägte Erinnerungs-
kultur, die unmittelbar mit
dem Wirken der Gesellschaft
für Christlich-Jüdische Zu-
sammenarbeit verbunden sei.
Sie habe auch den Boden für
den Gedenktag in Detmold
bereitet, der jedes Jahr von an-
deren Schulen ausgestaltet
wird.

Für die Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit nehmen (von links) Micheline Prüter-Müller, Barba-
ra Klaus, Rüdiger Schleysing und Jörg Ehrlicher das Verzeichnis von Stadtarchivarin Dr. Bärbel Sunderbrink entgegen. FOTO: KOCH

Die Ziele
Die Gesellschaft für
Christlich-Jüdische
Zusammenarbeit hat
mehr als 200 Mitglie-
der. Sie tritt ein für
Menschenrechte, die
Bekämpfung religiöser,
rassischer und politi-
scher Vorurteile und
für Begegnungen mit
Menschen aus Lippe,
die heute in Israel und
anderen Ländern leben.
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Bereits zum neunten Mal in Folge findet das Camp in Detmold
statt. Teambuilding ist dabei genauso wichtig wie die richtige Technik

Detmold (cbr). Bälle fliegen
hin und her, Begriffe wie „In-
ning“,„Base“und„Batter“sind
zu hören. Es herrscht ein ge-
schäftiges Treiben auf dem
Werre-Sportplatz in Detmold,
denn das Training im Base-
ballcamp ist in vollem Gange.
Bereits zum neunten Mal fin-
det es im Rahmen der Ferien-
spiele statt.

Ob Schlagtraining, „Fiel-
ding“, „Pitcher and Catcher“
oder „Rulesstation“: Alle As-
pekte des technikintensiven
Sports werden den Teilneh-
mern in der Campwoche na-
hegebracht, erklärt Organisa-
tor Didi Oborowski von der

Evangelischen Freien Ge-
meinde Detmold Nord. „Wir
trainieren die Kids von Mon-
tag bis Donnerstag, Freitag und
Samstag findet dann ein Tur-
nier statt. Da müssen sie das
Gelernte umsetzen und als
Team zusammenspielen.“

Ein Team werden,das ist den
Organisatoren und Betreuern
besonders wichtig. Deswegen
gibt es jeden Tag eine „Team-
time“. Oborowski: „Hier kann
über persönliche Dinge, auch
Probleme, gesprochen wer-
den. Wir tauschen uns aus über
Gott und die Welt.“

Die Mädchen und Jungen
werden von Amerikanern trai-

niert, die extra aus der Partner-
gemeinde in Pharr in Texas an-
gereist sind. Alles auf eigene
Kosten. Sie stellen auch das
Equipment: Bälle, Schläger,
Handschuhe und alles, was
sonst noch zur Ausrüstung ei-
nes richtigen „Ballplayers“ ge-
hört. Zudem haben die Texaner
die Mannschaftsshirts für alle
mitgebracht. Mehr als 130 Kin-
der und Jugendliche im Alter
von 8 bis 19 Jahren sind in die-
sem Jahr dabei. Sprachproble-
me gibt es nicht, denn zur Not
sind auch Übersetzer vor Ort.

Tyler Wychopen, einer der
26 texanischen Trainer, be-
richtet von seinen Gründen,
beim Baseballcamp mitzuma-
chen: „Natürlich geht es uns
um Baseball, das macht so viel
Spaß. Es ist eine Freude, die
Kids zu trainieren und zu se-
hen, dass auch sie Spaß daran
haben. Aber wir wollen ihnen
in erster Linie beibringen, gute
Menschen zu sein.“

Seit fünfJahrenfindeinPharr
– quasi als Gegenleistung zum
Baseballcamp in Detmold – ein
Soccercamp unter der Leitung
der Deutschen statt, sagt Obo-
rowski. „In den Jahren sind
schon viele enge Freundschaf-
ten entstanden.“

Zum Abschluss des Camps
gibt es am Sonntag ein großes
amerikanisches Barbecue mit
Siegerehrung und Gottes-
dienst. Dazu sind alle Teilneh-
mer und ihre Familien einge-
laden.

Die Texaner Tyler (links) und Ryan Wychopen neh-
men Didi Oborowski, den Organisator des Camps in Detmold, in
die Mitte. FOTO: CAROLIN BROKMANN

Detmold (jab). Auf dem Park-
platz an der Heinrich-Drake-
Straße hat ein Fahrzeugführer
am Mittwoch zwischen 8 und
12 Uhr einen geparkten
schwarzen Golf touchiert. Der
Schaden befindet sich laut Po-
lizeibericht an der linken Seite
und soll etwa im Bereich von
3000 Euro liegen. Der Verur-
sacher sei verschwunden, oh-
ne sich um die Schadenregu-
lierung zu kümmern. Wer et-
was beobachtet hat und Hin-
weise geben kann, wird gebe-
ten, sich unter Tel. (05231)
6090 an das Verkehrskommis-
sariat in Detmold zu wenden.

Detmold (jab). Ein grauer VW
Golf, der am Straßenrand der
Leopoldstraße parkte, ist be-
schädigt worden. Der Unfall
soll sich nach Angaben der Po-
lizei am Dienstag zwischen 9
und13Uhrereignethaben.Der
Verursacher, der den Wagen
nicht nur touchierte, sondern
auch den Außenspiegel abriss,
gab sich nicht zu erkennen.
Hinweise nimmt das Ver-
kehrskommissariat in Det-
mold unter Tel. (05231) 6090
entgegen.

, Beginn: ca. 21.15
Uhr (bei Einbruch der
Dunkelheit), Waldbühne am
Hermannsdenkmal.

mit
Lothar Schröer und Elke
Dießner, 14.30-16 Uhr,
Freilichtmuseum, Scheune
Kroll im Paderborner Dorf
(Eintritt frei).

Detmold (jab). Der Stadtrat hat
der Planung für eine Auf-
stockung beim Rettungsdienst
einmütig zugestimmt. Dem-
nach soll es einen zusätzlichen
Rettungswagen und vierein-
halb weitere Personalstellen ge-
ben, um die Sicherheit der Be-
völkerung bei medizinischen
Notfällen zu gewährleisten.

Hintergrund ist, dass die
Einsatzzahlen zunehmen. Bei
den Krankentransporten ist al-
les unverändert, die Rettungs-
einsätze sind dagegen zwischen
2009 und 2016 von 6092 auf
7051 gestiegen – ein Plus von 15
Prozent. Das entspricht täglich
zwei bis drei Einsätzen mehr als
bisher (die LZ berichtete).

Das ist die Bilanz aus dem Be-
darfsplan für den Rettungs-
dienst des Kreises Lippe, der ge-
rade neu aufgestellt worden ist
und dem der Stadtrat mit sei-
nem Beschluss sein Einverneh-
men erteilt hat. Für Detmold
bedeutet dies, dass die Gebüh-
rensatzung überarbeitet wer-
denmussund91.600Euromehr
an Personalkosten anfallen.
Außerdem wird ein zusätzli-
ches Rettungsfahrzeug benö-
tigt, das für rechnerisch elf
Stunden an 365 Tagen im Jahr
vorgehalten wird.

„Mit der neu berechneten
Personaldecke werden auch die
erforderlichen Kapazitäten für
Wachleitungen und Ausbil-
dungstätigkeiten geschaffen“,
hatte Kämmerer Frank Hilker
im Vorfeld erklärt. Der Ret-
tungsdienst arbeite bereits seit
Jahren auf dem erforderlichen,
sehr hohen Niveau. Durch die
Veränderungen im Rettungs-
dienst könne dieses Niveau nun
noch einmal gesteigert werden.
Außerdem werde es durch wei-
tere Ausbildungen zu Notfall-
sanitätern zu einer Verbesse-
rung der Qualifikationen und
damit der Wertigkeit der Per-
sonalstellen kommen.

Detmold (sk). Der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club
(ADFC) codiert am morgigen
Samstag, 22. Juli, in der ADFC-
Geschäftsstelle am Bahnhof von
10 bis 12.30 Uhr wieder Fahr-
räder. Dabei könne es zu War-
tezeiten kommen, so der ADFC.
Mit einer Fahrradcodierung
lässt sich ein Rad jederzeit dem
rechtmäßigen Eigentümer zu-
ordnen. Zudem ist der Verkauf
codierter Räder in Deutschland
kaum möglich, so dass Hehler
wenig Interesse daran haben.
Der ADFC bittet, den Personal-
ausweis und, soweit vorhan-
den,einenKaufbelegfürdasRad
mitzubringen.

Detmold. Im Konzerthaus der
Musikhochschule konzertie-
ren am heutigen Freitag die
jungen Streicher und Akkor-
deonisten, allesamt Teilneh-
mer der Detmolder Sommer-
akademie. Beginn ist um 19.30
Uhr an der Neustadt 22.
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